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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Auswechseln von Rollenbatterien einer Seilbahnanlage

(57) Bei einem Verfahren und einer Vorrichtung zum
Auswechseln von Rollenbatterien (5) an Stützen (4) von
Seilbahnanlagen wird ein Servicefahrzeug (1) zur Stütze
(4) gefahren, ein auf der Rollenbatterie (5) laufendes Seil

(3) von der Rollenbatterie (5) abgehoben, anschließend
die Rollenbatterie (5) abmontiert und eine neue Rollen-
batterie (5) montiert und schließlich das Seil (3) wieder
auf die Rollenbatterie (5) aufgelegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Aus-
wechseln von Rollenbatterien an Stützen von Seilbahn-
anlagen sowie eine Vorrichtung zum Auswechseln von
Rollenbatterien an Stützen von Seilbahnen mit einem
Servicefahrzeug, das am Seil der Seilbahn verfahrbar ist.
[0002] Rollenbatterien an Stürzen von Seilbahnanla-
gen bedürfen einer regelmäßigen Wartung bzw. Instand-
haltung. Bislang wurde diese von Wartungspersonal di-
rekt an der Stütze durchgeführt hat. Dies bringt allerdings
Nachteile mit sich, da die Arbeitsbedingungen an der
Stütze nicht optimal sind.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, die Wartung und Instandhaltung von Rollenbatterien
zu vereinfachen.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe mit einem Verfahren
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie mit einer Vor-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 12.
[0005] Bei der Erfindung wird die Rollenbatterie nicht
an der Stütze gewartet sondern es wird die komplette
Rollenbatterie durch eine neue bzw. gewartete Rollen-
batterie ersetzt. Dies erfolgt dadurch, dass zunächst eine
neue bzw. gewartete Rollenbatterie am Boden unter der
Stütze bereitgestellt wird, dann das Seil von der vorhan-
denen Rollenbatterie abgehoben wird, worauf die Rol-
lenbatterie abmontiert und mit Hilfe der Winde auf den
Boden abgesenkt, die neue bzw. gewartete Rollenbatte-
rie hochgehoben und wieder montiert und schließlich das
Seil wieder auf die Rollenbatterie gelegt werden kann.
Die alte Rollenbatterie kann vorzugsweise mit Hilfe des
Servicefahrzeugs zu einer Station oder einer anderen
Stelle der Seilbahn gebracht werden, wo sie auf Last-
kraftwagen verladen werden kann. Die Wartung kann an-
schließend in einer Werkshalle unter idealen Bedingun-
gen durchgeführt werden.
[0006] Grundsätzlich sind bei der Erfindung zwei Aus-
führungsformen denkbar. Bei einer ersten Ausführungs-
form befindet sich das Servicefahrzeug während des
Auswechselns der Rollenbatterie auf der gegenüber lie-
genden Seite der Stütze und stütz sich auf an sich be-
kannte Weise auf der oder den dort befindlichen Rollen-
batterie oder Rollenbatterien ab. Die Winde befindet sich
in diesem Falle ebenfalls auf der der auszuwechselnden
Rollenbatterie gegenüber liegenden Seite.
[0007] In einer zweiten Ausführungsform wird das Ser-
vicefahrzeug vor dem Auswechseln der Rollenbatterie
vom Seil abgehoben und direkt an der Stütze befestigt.
Bei dieser Ausführungsform kann sich das Servicefahr-
zeug auch auf der Seite der Stütze befinden, auf der sich
die auszuwechselnde Rollenbatterie befindet, da das
Servicefahrzeug, gegebenenfalls mit dem Seil, an dem
das Servicefahrzeug befestigt ist, von der Rollenbatterie
abgehoben werden kann, wodurch die Rollenbatterie
ausgetauscht werden kann. Theoretisch könnte auch bei
der ersten Ausführungsform das Servicefahrzeug von
der oder den Rollenbatterien abgehoben und an der Stüt-
ze befestigt werden.

[0008] Die Winde kann am Servicefahrzeug befestigt
sein, während die Rollenbatterien montiert und demon-
tiert werden. Eine stabilere und daher sicherere Ausfüh-
rungsformerfindung ist allerdings dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rollenbatterien mittels eines Win-
denseiles, das von einer an der Stütze angeordneten
Winde angetrieben wird, auf den Boden abgesenkt und
von diesem aufgehoben werden. Der Vorteil der letztge-
nannten Ausführungsform liegt darin, dass die Winde an
der Stütze stabiler befestigt werden kann als am Service-
fahrzeug. Wenn allerdings das Servicefahrzeug selbst
an der Stütze befestigt ist, kommt dieser Nachteil weniger
oder gar nicht zum Tragen.
[0009] Für den Fall, dass die Winde an der Stütze be-
festigt wird, kann dies auf einfache Weise dadurch erfol-
gen, dass die Winde vor der Montage oder Demontage
einer Rollenbatterie mit dem an der Stütze, insbesondere
am Joch der Stütze, befestigten Windenseil an der Stütze
hochgezogen und an der Stütze, insbesondere am Joch
der Stütze, befestigt wird.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung wird das Windenseil über wenigstens eine an der
Stütze, insbesondere am Joch der Stütze, angeordnete
Umlenkrolle umgelenkt. Diese Umlenkrolle ist idealer-
weise so über der auszuwechselnden Rollenbatterie an-
geordnet, dass die Rollenbatterie ohne störende Seiten-
kräfte montiert und demontiert werden kann, während
sie am Windenseil hängt.
[0011] Das Windenseil kann bei der Erfindung aber
nicht nur dazu verwendet werden, die Rollenbatterien
hoch zu heben und abzusenken und während der Mon-
tage und Demontage der Rollenbatterien zu halten, son-
dern auch dazu, dass Seil von der auszutauschenden
Rollenbatterie abzuheben bevor diese ausgetauscht
wird und es anschließend wieder auf die neue Rollen-
batterie aufzulegen.
[0012] Außerdem kann die Winde dazu verwendet
werden, eine neue Rollenbatterie zu einer Stütze zu brin-
gen, bei der eine Rollenbatterie ausgetauscht werden
soll und die ausgetauschte Rollenbatterie abzutranspor-
tieren.
[0013] In dem Fall, in dem sich das Servicefahrzeug
während des Auswechselns der Rollenbatterie auf der
gegenüberliegenden Seite der Stütze befindet, kann dies
so erfolgen, dass zuerst eine neue Rollenbatterie mit
dem Servicefahrzeug unter eine auszuwechselnde Rol-
lenbatterie gebracht und auf dem Boden abgelegt wird,
dass anschließend das Servicefahrzeug auf die andere
Seite der Stütze gefahren und dann die Rollenbatterie
ausgewechselt wird und dass schließlich das Service-
fahrzeug wieder zurück auf die Seite der ausgewechsel-
ten Rollenbatterie gefahren und die ausgewechselte Rol-
lenbatterie aufgehoben und abtransportiert wird.
[0014] Um eine höhere Stabilität während der Hand-
habung der Rollenbatterie zu erzielen, ist es bei der Er-
findung bevorzugt, wenn an der Winde zwei Seiltrom-
meln für Windenseile angeordnet sind und wenn die Seil-
trommeln und die Windenseile in Längsrichtung der Seile
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gesehen nebeneinander und im Abstand voneinander
angeordnet sind.
[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausführungsformen der Erfindung unter Be-
zugnahme auf die angeschlossenen Zeichnungen. Es
zeigt:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform der Erfindung mit
zwei Zug- und Tragseilen während des Trans-
portes einer Rollenbatterie in Seitenansicht
ohne Stütze,

Fig. 2 eine Ansicht auf die Anordnung von Fig. 1 von
links mit einem Teil eines Jochs einer Stütze,

Fig. 3 eine Seitenansicht auf die Anordnung mit ei-
ner Stütze, während eine Winde von einem
Servicefahrzeug hochgehoben wird,

Fig. 4 eine Ansicht auf die Anordnung von Fig. 3 von
links,

Fig. 5 eine Seitenansicht auf die Anordnung, wäh-
rend ein Seil von einer Rollenbatterie abgeho-
ben wird,

Fig. 6 eine Ansicht auf die Anordnung von Fig. 5 von
links,

Fig. 7 eine Seitenansicht auf die Anordnung, wäh-
rend eine Rollenbatterie von der Stütze abge-
senkt wird,

Fig. 8 eine Ansicht auf die Anordnung von Fig. 7 von
links,

Fig. 9 eine Seitenansicht einer zweiten Ausfüh-
rungsform der Erfindung mit einem Zug- und
Tragseil, während eine Rollenbatterie von der
Stütze abgesenkt wird und

Fig. 10 eine Seitenansicht auf die Anordnung von Fig.
9 von links.

[0016] In den Fig. 1 bis 8 ist eine erste Ausführungs-
form der Erfindung dargestellt, bei der ein Servicefahr-
zeug 1 über lösbare Klemmen 2 mit zwei synchron lau-
fenden Seilen 3 verbunden ist und mit deren Hilfe über
Stützen 4 von einer Seilbahnstation zu einer anderen
Seilbahnstation befördert werden kann. Die Seile 3 lau-
fen über Rollenbatterien 5, an denen auf an sich bekann-
te Weise mehrere Rollen 6 drehbar gelagert sind. Die
Rollenbatterien 5 sind über Streben 7 von einem Joch 8
der Stützen 4 abgehängt. Das Joch 8 besteht im darge-
stellten Ausführungsbeispiel aus einem Obergurt 9 und
einem Untergurt 10, wobei die Streben am Untergurt 10
befestigt sind.
[0017] Am Servicefahrzeug 1 ist eine Winde 11 mit
zwei Seiltrommeln 12 angeordnet, auf welchen jeweils
ein Windenseil 13 auf- und abgewickelt werden kann.
Das Servicefahrzeug 1 weist einen Rahmen 14 auf, an
dem die Winde 11 lösbar befestigt ist.
[0018] In den Fig. 1 und 2 ist dargestellt, wie die Winde
11 mit den Windenseilen 13 verwendet wird, um eine
neue oder gewartete Rollenbatterie 5 (durch karierte Rol-
len 6 dargestellt) unter eine auszuwechselnde und an

einer Strebe 7 montierte Rollenbatterie 5 zu transportie-
ren. Wenn sich das Servicefahrzeug mit der neuen Rol-
lenbatterie 5 im Bereich unter dem Joch 8 befindet, wird
die neue Rollenbatterie 5 am Boden abgelegt und das
Servicefahrzeug 1 wird auf bekannte Weise auf die ge-
genüberliegende Seite der Stütze 4 gefahren. Diese Si-
tuation ist in den Fig. 3 und 4 dargestellt.
[0019] Nun werden die beiden Windenseile 13 am
Obergurt 9 des Jochs 8 an geeigneten Halterungen, bei-
spielsweise am Obergurt 9 angeschweißten oder ange-
schraubten Eisenringen 17, eingehängt, worauf die Win-
de 11 vom Rahmen 14 gelöst und zum Untergurt 10 hoch-
gezogen werden kann. Anschließend wird die Winde 12
am Untergurt 10 stabil befestigt.
[0020] In weiterer Folge werden die beiden Winden-
seile 13 über Umlenkrollen 15 gelegt, die am Obergurt 9
gelagert sind. Idealerweise befindet sich über jeder Rol-
lenbatterie 5 einer Stütze eine Umlenkrolle 15 oder we-
nigstens eine Halterung, an der auf einfache Weise eine
Umlenkrolle 15 befestigt werden kann. Mit Hilfe der Win-
denseile 13 kann dann das Seil 3, das auf der auszu-
wechselnden Rollenbatterie 5 liegt, hochgehoben und in
eine Halterung 16 gelegt werden, in der es liegen bleibt,
bis die Rollenbatterie 5 ausgewechselt wurde. Diese Si-
tuation ist in Fig. 5 und 6 dargestellt.
[0021] Anschließend werden die beiden Windenseile
13 an der auszuwechselnden Rollenbatterie 5 befestigt,
beispielsweise eingehakt, und die Windenseile 13 so weit
gespannt, dass die Rollenbatterie 5 von der Strebe 7
abmontiert und auf den Boden abgesenkt werden kann,
wie in Fig. 7 und 8 dargestellt ist.
[0022] Nachdem die alte Rollenbatterie 5 am Boden
abgelegt und die neue Rollenbatterie 5 hochgehoben
und an der Strebe 7 montiert wurde, kann das Seil 3 mit
Hilfe der Windenseile 13 wieder auf die neue Rollenbat-
terie 5 aufgelegt werden.
[0023] Nachdem die Windenseile 13 wieder in die Ei-
senringe 17 eingehängt wurden, kann die Winde 11 wie-
der zum Servicefahrzeug 1 abgesenkt und an diesem
befestigt werden. Der Austausch einer Rollenbatterie 5
ist nun vollständig abgeschlossen und die alte Rollen-
batterie 5 kann mit dem Servicefahrzeug 1 analog wie in
Verbindung mit den Fig. 1 und 2 beschrieben abtrans-
portiert werden.
[0024] In den Fig. 9 und 10 ist eine Ausführungsform
der Erfindung dargestellt, welche der Ausführungsform
gemäß Fig. 1 bis 8 sehr ähnlich ist. Der Unterschied be-
steht lediglich darin, dass nur ein einziges umlaufendes
Seil 3 und nicht zwei parallel bzw. synchron umlaufende
Seile 3 bzw. Seilschleifen vorhanden sind und dass die
Rollenbatterien 5 nicht an Streben 7 sondern direkt am
Untergurt 10 der Stütze 4 befestigt sind. Die den Fig. 9
und 10 dargestellte Situation entspricht im wesentlichen
die er in Fig. 7 und 8 dargestellten Situation wobei der
Ablauf beim Auswechseln der Rollenbatterie und die üb-
rigen konstruktiven Details weitgehend gleich geblieben
sind.
[0025] Der in Verbindung mit den Fig. 1 bis 10 darge-
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stellte Ablauf sowie die Konstruktion der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung zeichnen sich dadurch aus, dass das
Servicefahrzeug 1 und die Winde 11 auf der Seite der
Stütze 4 angeordnet sind, welche der auszutauschenden
Rollenbatterie 5 gegenüber liegt. Es ist aber auch eine
in den Zeichnungen nicht dargestellte Ausführungsform
denkbar, bei der sich das Servicefahrzeug 1 und die Win-
de 11 auf der gleichen Seite der Stütze wie die auszu-
tauschenden Rollenbatterie 5 befinden und somit im un-
mittelbaren Bereich der auszutauschenden Rollenbatte-
rie 5. Der Vorteil dieser Ausführungsform liegt darin, dass
die Montage und Demontage der Rollenbatterie 5 vom
Servicefahrzeug 1 aus ausgeführt werden kann.
[0026] Da das Seil 3 von der auszutauschenden Rol-
lenbatterie 5 abgehoben werden muss, ist bei dieser Aus-
führungsform vorgesehen, dass das Servicefahrzeug 1,
gegebenenfalls mit dem über die Kupplung 2 daran be-
festigten Seil 3 (bei zwei synchron laufenden Seilen 3
mit beiden Seilen 3) von der oder den beiden Rollenbat-
terien 5 abgehoben wird. Dies kann beispielsweise wie-
der mit Hilfe der Winde 11 erfolgen, mit der in diesem
Fall nicht nur die Winde 11 zum Joch 8 bzw. Untergurt
10 sondern auch das damit verbundene Servicefahrzeug
1 hochgehoben und anschließend am Joch 8 bzw. am
Untergurt 10 befestigt wird. Der übrige Ablauf der Mon-
tage und Demontage der Rollenbatterie 5 kann wie vor-
hin in Verbindung mit den Fig. 1 bis 8 beschrieben statt-
finden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Auswechseln von Rollenbatterien (5)
an Stützen (4) von Seilbahnanlagen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Servicefahrzeug (1) zur
Stütze (4) gefahren wird, dass ein auf der Rollenbat-
terie (5) laufendes Seil (3) von der Rollenbatterie (5)
abgehoben wird, dass anschließend die Rollenbat-
terie (5) abmontiert und eine neue Rollenbatterie (5)
montiert wird und dass schließlich das Seil (3) wieder
auf die Rollenbatterie (5) aufgelegt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Servicefahrzeug (1) vor dem
Auswechseln der Rollenbatterie (5) vom Seil (3) ab-
gehoben und direkt an der Stütze (4) befestigt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das Servicefahrzeug (1) wäh-
rend des Auswechselns der Rollenbatterie (5) auf
der gegenüber liegenden Seite der Stütze (4) befin-
det und auf an sich bekannte Weise auf der oder den
dort befindlichen Rollenbatterie (5) oder Rollenbat-
terien (5) abstützt.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rollenbatterien
(5) mittels wenigstens eines Windenseiles (13), das

von einer am Servicefahrzeug (1) angeordneten
Winde (11) angetrieben wird, auf den Boden abge-
senkt und von diesem aufgehoben werden.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rollenbatterien
(5) mittels eines Windenseiles (13), das von einer
an der Stütze (4) angeordneten Winde (11) ange-
trieben wird, auf den Boden abgesenkt und von die-
sem aufgehoben werden.

6. Verfahren nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Windenseil (13) über we-
nigstens eine an der Stütze (4), insbesondere am
Joch (8) der Stütze (4), angeordnete Umlenkrolle
(15) umgelenkt wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rollenbatterie (5)
während des Abmontierens mit dem Windenseil (13)
gehalten wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 4 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass mit dem Windenseil
(13) zuerst das Seil (3) von der Rollenbatterie (5)
abgehoben und in eine Halterung (16) gelegt und
anschließend die Rollenbatterie (5) während des Ab-
montierens gehalten wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Winde (11) vor
der Verwendung zum Abheben und Auflegen des
Seils (3) und/oder Absenken und Aufhebens der Rol-
lenbatterie (5) an der Stütze (4) angebracht wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zuerst eine neue Rol-
lenbatterie (5) mit dem Servicefahrzeug (1) unter ei-
ne auszuwechselnden Rollenbatterie (5) gebracht
und auf dem Boden abgelegt wird, dass anschlie-
ßend das Servicefahrzeug (1) auf die andere Seite
der Stütze (4) gefahren und dann die Rollenbatterie
(5) ausgewechselt wird und dass schließlich das
Servicefahrzeug (1) wieder zurück auf die Seite der
ausgewechselten Rollenbatterie (5) gefahren und
die ausgewechselte Rollenbatterie (5) aufgehoben
und abtransportiert wird.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Winde (11) vor
der Montage oder Demontage einer Rollenbatterie
(5) mit dem an der Stütze (4), insbesondere am Joch
(8) der Stütze (4), befestigten Windenseil (13) an der
Stütze (4) hochgezogen und an der Stütze (4), ins-
besondere am Joch (8) der Stütze (4), befestigt wird.

12. Vorrichtung zum Auswechseln von Rollenbatterien
(5) an Stützen (4) von Seilbahnen mit einem Ser-
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vicefahrzeug (1), das am Seil (3) der Seilbahn ver-
fahrbar ist, gekennzeichnet durch eine Winde (11)
mit wenigstens einem Windenseil (13), mit der eine
auszuwechselnde Rollenbatterie (5), nachdem sie
abmontiert wurde, auf den Boden abgesenkt und ei-
ne neue Rollenbatterie (5) vom Boden aufgehoben
werden kann, während sich das Servicefahrzeug (1)
im Bereich der Stütze (4) befindet.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Winde (11) im Betriebszustand
am Servicefahrzeug (1) befestigt ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Winde (11) im Betriebszustand
an der Stütze (4), insbesondere am Joch (8) der Stüt-
ze (4), befestigt ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Winde (11) im Bereich über
der auszuwechselnden Rollenbatterie (5) an der
Stütze (4), insbesondere am Joch (8) der Stütze (4),
befestigbar ist.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Winde (11) auf
der der auszuwechselnden Rollenbatterie (5) ge-
genüber liegenden Seite der Stütze (4) an der Stütze
(4), insbesondere am Joch (8) der Stütze (4), befe-
stigbar ist.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass das Windenseil
(13) über wenigstens eine an der Stütze (4), insbe-
sondere am Joch (8) der Stütze (4), angeordnete
Umlenkrolle (15) geführt ist.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Stütze (4),
insbesondere am Joch (8) der Stütze (4), eine Hal-
terung (16) angeordnet ist, an der das Windenseil
(13) zum Hochziehen der Winde (11) an der Stütze
(4) befestigbar ist.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Winde (11)
zwei Seiltrommeln (12) für Windenseile (13) ange-
ordnet sind.

20. Vorrichtung nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seiltrommeln (16) und die Win-
denseile (13) in Längsrichtung des Seils (3) gesehen
nebeneinander und im Abstand voneinander ange-
ordnet sind.

21. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Stütze (4),
insbesondere am Joch (8) der Stütze (4), über der

Rollenbatterie (5) eine Halterung (16) für das Seil (3)
angeordnet ist.
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